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uMGEHuNG Nur noch vier varianten im Gespräch - ntg.JildJr{3Hn interveniert

Die Delmenhorster Orts-
umgehung soll möglichst
viel Verkehr aufirehmen.
Es geht um etwa 10 000
Fahrzeuge pro Tag.

VON WOLFGANG LOEST

GANDERXESEE/DETJIIENHORST
Ursprünglich war nur die so
genannte Entwicklungsachse
quer duich Ganderkesee im
G€spräch, um die Delmen-
horster Innenstadt von dem
zusätzlichen Verkehr zu ent-
lasten, der über die B 212neu
aüf die Stadt zurollen wird.
Nach heftigen canderkeseer
Prot€sten €rhielt die l-andes-
behörde für Straßenbau und
Verkehr vom Bundesverkehß-
ministerium den Auflmg, ver-
schiedene Vaianten zu prü
fen. Von den sechs potenziel-
lcn Trassen sind am Donners
tag zwei verworfen worden.

Die Entwicklungsachse ge
hört nicht nur zü den Varian-

ten, die im Frühjal( auf der
Antragskonferenz füß not-
wendige Raumordmngsver-
falren ganz sicher dabei ist.
Sie ist, wie der Chef der Lan-
desbehörde, Ioachim Defs,
im Anschlüss an eine Infor
mationsveranstaltung ffir die
beteiligten Kommunen und
Landkeise am Donneßtag
auf Nachfrage mitteilte, sogar

der größten Entr
lastungswirkung
tur Delmenhorst.

Ein Ingenieur-
büro, das auch
für den letzten
Abschnitt der
B 2r2neudiever-
kehrswirtschaft-
liche Untersuchung durchge-
führt hatte, hat aln Donners-
tag Prognosen fürdie Ortsum-
gehung vorgelegt, die zwin-
gend erforderlich ist, wenn
die Bundesstraße in der vor-
gesehenen Art und Weise von
der wesermarsch über Del
menhoßt nach Bremen fühft.

Die Quintessenz: Ie näher
eine Ortsumgehung an Del-
menhorst liegt, umso stairker
ist ihre Entlastungswirkung.
Aus diesem crund wuden die
beiden nördlichen Tlassen-
verläufe im Bereich Bookholz-
berg, daruder auch eine in
Form einer Ortsumgehung,
inzwischen aus der Liste der
zu prüfenden Varianten ge

stdchen.
Die beiden

Umgehungs
straßen, die im
Osten zwischen
Delmenhorst
und der lrndes-
$erve ^) Bre-

wie die westliche Variante, die
durchs Stenumer Holz führen
würde, eine geringere Sogwir-
kung äls die Entwicklungsach-
se, ergab di€ Untersuchung.
Bis zur Antragskonferenz im
kühjahr könnl€ sich auf-
grund weitergehender UnteF
suchungen die Zah der Va-

rianten noch verringPm, sagte
Delfs autNachfrage.

Zusammen mit flankieren
den Maßnahmen im Delmen-
horster Stadtverkehr würde
die Endastungsachse an die
10 000 Fanrzeuge aus Del-
menhorst aufnehmen, so dass
der Verkehr auf der Steding€r
Stmße ad etwa t2 500 Autos
täglich sinkt. Aufgrund der lo-
kalen Sogwirkung eiler gur
ausgebauten Straße auf den
canderkeseer Verkehr sei auf
der Bntwicklungsachse, in der
Planung ,west l" benannt,
mit 14 000 Fanrzeugen pro
Tag zu rechnen.

Bürgerm€isterin Alice Ger-
ken-Klaas sagte auf Nachfta-
ge, es gebe noch viele Frage-
zeich€n. Die Auswi*ungen
des möglichen Zusatzverkehrs
auf die cemeinde seien ftr
viele Bereiche gar nicht unter-
sucht worden. Das werde sie
in den dernnächst anstehen-
den Gesprächen mit der Re-
grerungsvertretung auch
nachdrücklich thematisieren.
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